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Konkrete Wirkungen 

der entwicklungspolitischen Zusammenarbeit mit Ägypten 

--- Stand August 2021 ---  

 

Konkrete Maßnahmen der EZ mit Ägypten bewegen sich in den drei vereinbarten Kernthe-

men „Verantwortung für unseren Planeten – Klima und Energie“, „Schutz unserer Lebens-

grundlagen – Umwelt und natürliche Ressourcen“ sowie „Ausbildung und nachhaltiges 

Wachstum für gute Jobs“ mit den entsprechenden Aktionsfeldern. Hinzu kommen die Aktivi-

täten im Gestaltungsspielraum zu „Gute Regierungsführung“ sowie „Digitalzentren und Digi-

talisierung“. Das laufende Gesamtportfolio liegt bei rund 1,6 Milliarden Euro in Zuschüssen 

und Darlehen. 

Diese Kooperation liegt im unmittelbaren deutschen Interesse: Sie verbessert wirtschaftliche 

Chancen und Lebensperspektiven der Bevölkerung. Damit wirkt sie direkt fluchtpräventiv. 

Die Förderung der erneuerbaren Energien ist im gemeinsamen klimapolitischen Interesse. 

Die Verbesserung der Wirtschaftsstrukturen kommt indirekt auch dem bilateralen Handel der 

Exportnation Deutschland zugute. 

 

Kernthema: Verantwortung für unseren Planeten – Klima und Energie 

Aktionsfeld: Erneuerbare Energien und Energieeffizienz  

Im Aktionsfeld Erneuerbare Energien und Energieeffizienz wird das Energieministerium 

bei der Einführung und Weiterentwicklung der erneuerbaren Energien beraten und unter-

stützt. Dabei sollen Investitionen auch für private Investoren attraktiv gestaltet werden. Durch 

die Aktivitäten der entwicklungspolitischen Zusammenarbeit konnten folgende Wirkungen 

erzielt werden:  

 Mit Investitionsmaßnahmen wurden und werden rund 840 MW an erneuerbaren Ener-

gien zur Stromerzeugung installiert, die jährlich 3.250 GWh bereitstellen sollen. Durch 

die Rehabilitierung eines Wasserkraftwerks wird dessen Betrieb für weitere 30 Jahre ge-

sichert. Insgesamt können dadurch jährlich knapp 2 Millionen Tonnen CO2 (1,97) ein-

gespart werden. 

 Das im Windpark Gulf of El Zayt erfolgreich implementierte radargestützte Abschalt-

system zum Schutz der Zugvögel, wird nunmehr auf weitere Ausbauphasen des Wind-

parks ausgeweitet.  

 Jährlich werden rund 400 staatliche und private Akteure als Multiplikatoren in der An-

wendung von erneuerbaren Energien und zu Energieeffizienzmaßnahmen weiterge-

bildet. Über Aufklärungsmaßnahmen konnten somit über 233 GWh eingespart werden. 

 

 



Stand: August 2021  2 

 

Aktionsfeld: Nachhaltige Stadtentwicklung inkl. Abfallmanagement 

Im Aktionsfeld Nachhaltige Stadtentwicklung inkl. Abfallmanagement werden die öffentli-

che Verwaltung und Organisationen der Zivilgesellschaft dabei unterstützt, die Lebensbedin-

gungen der armen städtischen Bevölkerung durch die Aufwertung von Dienstleisungen, Inf-

rastruktur und Umweltbedinungen sowie einem verbesserten Zugang zu regulären Beschäf-

tigungsmöglichkeiten zu verbessern. In 2020 konnten durch die Aktivitäten der entwicklungs-

politischen Zusammenarbeit folgende Wirkungen erzielt werden:  

 Im Großraum Kairo wurden 18 Organisationen der Zivilgesellschaft ausgewählt, finan-

zielle und technische Unterstützung zu erhalten, um lokale Projekte zur Verbesserung 

der Lebensbedingungen von Bewohnerinnen und Bewohnern von neun informellen 

Stadtteilen zu implementieren.  

 Gemeinsam mit dem Ministerium für Wohnungsbau, Dienstleistungen und städtische 

Gemeinschaften, dem Fonds zur Entwicklung informeller Siedlungen sowie zivilgesell-

schaftlichen Akteurinnen und Akteuren wurden neun lokale Stadtentwicklungspläne 

erarbeitet. In Zusammenarbeit mit den ägyptischen Partnern trägt der deutsche Beitrag 

zur Standardisierung dieses Planungsinstrumentes und zur Integration desselben in 

nationale Stadtentwicklungspolitiken bei.  

 Im Großraum Kairo sowie den Gouvernoraten Alexandria, Assiut und Beheira wurde 

die Durchführung kleinteiliger Infrastrukturprojekte unter Einbindung der Bewohne-

rinnen und Bewohner sowie der Lokalverwaltungen partizipativ vorbereitet. Von den 

Projekten werden voraussichtlich rund 1,8 Millionen Menschen profitieren.  

 Mit Hilfe des deutschen Beitrages wurde die Aufsichtsbehörde für Abfallmanagement 

in Ägypten gegründet. Die Behörde wurde 2020 im Rahmen der Einführung neuer Abfall-

gesetzgebung institutionell verankert, was zur Sicherstellung der Voraussetzungen für 

ein nachhaltiges Abfallwirtschaftssystem auf nationaler und lokaler Ebene beiträgt. 

 Zwischen 2020 und 2021 haben über 500 Teilnehmerinnen und Teilnehmer an Schu-

lungsangeboten zum Thema nachhaltiger Abfallwirtschaft teilgenommen, welche 

aufgrund der andauernden COVID-19-Pandemie virtuell stattfanden.  

 
 
Kernthema: Schutz unserer Lebensgrundlagen – Umwelt und natürliche Ressourcen 

Aktionsfeld: Wasser  

Einem integrierten Ansatz folgend umfasst das deutsche Engagement im Aktionsfeld Was-

ser die Siedlungswasserwirtschaft und das Wassermanagement in der Landwirtschaft. 

Investitionsvorhaben werden flankiert durch die Beratung und Unterstützung der zuständigen 

Ministerien, sowie der im Zuge der Sektorreform entstandenen Betreiber für Wasserver- und 

Abwasserentsorgung. Bäuerinnen und Bauern sowie bäuerliche Organisationen werden in 

der Anwendung optimierter Verfahren für ein integriertes Wasserressourcenmanagement 

beraten und unterstützt. 

Konkret wurden und werden durch die in 2020 laufenden Aktivitäten der entwicklungspoliti-

schen Zusammenarbeit folgende Wirkungen erzielt:  

 Etwa 10,8 Millionen Menschen profitieren von einer verbesserten Wasserversorgung 

durch die Rehabilitierung und Erweiterung der Trinkwasserinfrastruktur. Davon können 

mindestens 3,2 Millionen Menschen durch neu geschaffene Kapazitäten einen neuen 
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Trinkwasseranschluss erhalten. Etwa 3,9 Millionen Menschen wurden und werden di-

rekt durch Rehabilitierung, Aus- und Neubau von Abwassersystemen begünstigt. Davon 

erhalten mindestens 800.000 Menschen einen neuen Abwasseranschluss bzw. kön-

nen durch die neu geschaffenen Kapazitäten einen neuen Abwasseranschluss erhalten.  

 100 von 600 Wasserwerken und Abwasserkläranlagen in 21 der 27 Gouvernorate 

wurden durch das Technical Management System (TSM) zertifiziert und ihre Qualität 

damit verbessert. 3.000 Angestellte profitieren von verbessertem Arbeitsschutz in 

TSM-zertifizierten Wasserwerken und Abwasserkläranlagen. 

 Be- und Entwässerungsinvestitionsmaßnahmen auf 800.000 Hektar landwirtschaftli-

cher Grundfläche sichern die Lebensgrundlage von etwa 5,8 Millionen Menschen. 

 170.000 Bäuerinnen und Bauern profitieren von einer verbesserten Versorgung mit 

Bewässerungswasser, von erhöhter Bodenqualität und sowie von Produktivitäts-

steigerungen aufgrund der Anwendung wassersparender landwirtschaftlicher Praktiken. 

Durch das verbesserte Bewässerungsmanagement können 126.000 Hektar Land besser 

genutzt werden. 

 Durch Maßnahmen der Kapazitätsentwicklung konnten 218 Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter der Holding Company for Water and Wasterwater (HCWW) und ihre 25 ange-

schlossenen Unternehmen (ACs) in Themen wie Energieeinsparung, Planung und 

Wasserintegrität geschult werden. Der Anteil von Frauen lag bei rund 35%.  

 Durch den Kapazitätsaufbau der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Energieabteilun-

gen der HCWW gekoppelt mit Maßnahmen zur Energieeinsparung können jährlich 32 

GWh eingespart werden. 

 
 
Kernthema: Ausbildung und nachhaltiges Wachstum für gute Jobs 

Aktionsfeld: Berufliche Bildung  

Im Aktionsfeld Berufliche Bildung profitieren junge Ägypterinnen und Ägypter u.a. von Qua-

lifizierung, Jobmessen, Gründungsförderung sowie der Verbesserung der Beschäftigungs-

qualität. Kleinst-, kleine und mittelständische Unternehmen werden durch Privatsektorförde-

rung unterstützt. Konkret konnten bis Juni 2021 folgende Wirkungen erzielt werden: 

 114.500 Personen erhielten eine bessere Ausbildung, insbesondere durch Ausbau und 

Verbesserung des dualen Berufsbildungssystems sowie durch Einführung von Karrie-

reberatung in Berufsschulen. 

 18.800 Personen nahmen an Weiterbildungen z.B. zu IT-Kompetenzen, Soft Skills am 

Arbeitsplatz oder Mitarbeiterführung in Unternehmen teil. 

 5.300 Multiplikatoren, also Ausbilderinnen und Ausbilder, Lehrerinnen und Lehrer, wur-

den fortgebildet, und 330 Berufsschulen und Fortbildungszentren unterstützt. 

 64.600 junge Ägypterinnen und Ägypter wurden mit Aktivitäten der Arbeitsvermitt-

lung erreicht. 

 Insgesamt konnten 23.400 Personen in Beschäftigung gebracht werden.  

 10.000 kleinst-, kleine und mittelständische Unternehmen wurden u.a. durch verbes-

serte Unternehmensdienstleistungen, Teilnahme am dualen Ausbildungssystem und 

Schulungen im Finanzwesen erreicht. 

 12.000 Jungunternehmerinnen und -unternehmer sowie Studierende wurden durch 

z.B. Gründungsberatung gefördert. 
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Aktionsfeld: Privatsektor und Finanzsystementwicklung 

Im Aktionsfeld Privatsektor und Finanzsystementwicklung werden kleinst-, kleine und 

mittelständische Unternehmen durch Privatsektorförderung unterstützt. In 2020 konnten 

durch die Aktivitäten der entwicklungspolitischen Zusammenarbeit folgende Wirkungen er-

zielt werden: 

 9.500 Personen nahmen an Weiterbildungen z.B. zu IT-Kompetenzen, Soft Skills am 

Arbeitsplatz oder Mitarbeiterführung in Unternehmen teil. 

 5.000 kleinst-, kleine und mittelständische Unternehmen wurden u.a. durch verbes-

serte Unternehmensdienstleistungen, Teilnahme am dualen Ausbildungssystem und 

Schulungen im Finanzwesen erreicht. 

 Die vom regional ausgerichteten Mikrofinanzfonds SANAD in Ägypten unterstützten 

Endkreditnehmerinnen und -kreditnehmer lokaler Banken und Mikrofinanzinstitutionen 

(letztere finanzieren zu rund 30% weibliche Kreditnehmer), haben mehr als 4.000 zu-

sätzliche Arbeitsplätze geschaffen. 

 Im Rahmen von zwei Refinanzierungen im Bankensektor können rund 10.780 Darlehen 

an kleine und mittlere Unternehmen vergeben werden. Zudem können die Mittel im An-

schluss revolvierend eingesetzt werden. 

 650 kleinst-, kleine und mittelständische Unternehmen profitierten von der verbes-

serten Verwaltung der Industriezone. 

 
 
Gute Regierungsführung und Digitalisierung 

In den Bereichen Verwaltungsreform, Verbesserung von Bürgerdienstleistungen und 

Digitalisierung konnten wesentliche Beiträge geleistet werden. Gemeinsam mit der Europä-

ischen Union engagiert sich das BMZ für einen besseren Menschenrechtsschutz und Ge-

schlechtergleichstellung. Durch die Aktivitäten der entwicklungspolitischen Zusammenarbeit 

konnten folgende Wirkungen erzielt werden: 

 4,6 Mio. Bürgerinnen und Bürger erhielten 2020 durch die Vereinfachung und Digita-

lisierung von Verwaltungsabläufen Zugang zu verbesserten staatlichen Dienstleistun-

gen. 

 Außerdem wurden im selben Jahr 5.400 Bürgerinnen und Bürger darin unterstützt, sich 

an kommunalen, regionalen oder nationalen Entscheidungsprozessen zu beteiligen 

und konnten somit die Politik ihres Landes mitgestalten. 

 Durch Kampagnen zur Geschlechtergleichstellung und Menschenrechten wurden 

2019 außerdem über 16.400 junge Frauen und Männer über ihre Rechte aufgeklärt. 

 146.000 Menschen konnten von digitalen Lösungen profitieren, die im Jahr 2019 in öf-

fentlichen Einrichtungen der ägyptischen Regierung erprobt wurden. 

 

 

Grundbildung 

 Insgesamt wurden in den letzten Jahrzehnten rund 1.000 Grundschulen gebaut oder 

rehabilitiert und erweitert. Etwa 800.000 Schülerinnen und Schüler in weniger privile-

gierten Regionen gehen auf die nach kinder- und lernfreundlichen Kriterien gestalteten 

Schulen. 
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 175 auf Schulbau spezialisierte Architektinnen und Architekten Ingenieurinnen und Inge-

nieure wurden ausgebildet und in der Bauphase beschäftigt. 1.450 lokale Ingenieurin-

nen und Ingenieure wurden für den Schulbau qualifiziert. 

 60.000 Jobs für ungelernte und professionelle Arbeiterinnen und Arbeiter (Bauaufsicht, 

Bauarbeiterinnen und Bauarbeiter) wurden während der Bauphase für ein Jahr geschaf-

fen bzw. gesichert. 

 2.500 kommunale Vertreterinnen und Vertreter wurden durch Nichtregierungsorgani-

sationen im Bildungsmanagement fortgebildet. 

 


